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Au$$tellutifl$ime«.
B. ©djtoeig. ©ttftroirtSgcroerbenuSftellung in Bafel.

Sie SIugfteltungSEiidtie. Sine gute Kücße ift bie befte
©mpfeßlung beS gebtegettert ©aftßaufeS. ®a§ ift ber
Seitfa^, ben and) bie'@aftroirt3geiuerbeau§ftellung gu
bem ißren gemacht ßat. Sie StuèfteCCungSsÊûdje foil brei
Aufgaben bienen. @ie foil borerft eine fötufterfücße^ gacßleute fid) ißr'e Beleßrung ßulen tonnen,
~j® ®efudjer unb (Stifte aber fottert fid) an it)rcm Am

c
^fatten unb ettblid) ntuß fie beit gefteigerten Be»

buttmffen einer großen AuSftettitug mit ißrem «Dîaffem

it"/ ^tnnjanbfceier A3eije geredet roerben. @o
entgalt bie Auêftettunggfiid)e eine üottenbete ©inridjtung
m Apparate, @a3 nub ©leftrigität fielen
tßr gletcßermaßen gur Berfügtmg ititb gioar fo, baß fo»
®°ßl ffltt ®a8, als aitd^ mit eteïtrifdjer straft ber gange
Aagesbcbatf beftritten merben tann, mätjrenb in beit
grotldjenjeiten eine ©nippe ber anbern aushilft. gebe
otefer ©nippen enttjält einmal einen mäcßtigen Aeftau»
rattonsßerb nebft einem ©pegialßerb für bie gifdjfüdje,

* é
ßierljer öerlegt mürbe, eine Aeiße bon

Kocßteffeln neitefter Konftrnttion, ©ritt, große Setter»
roatmer fomie anfdjließenb eine falte Küdje(@arbcmanger)
mtt .perb. ®ie ©aSapparate fittb bon ber ©aSapparatem
Tabrtf ©olotßnrn geliefert, roäßrenb bie eleftrifcßeu gm

"in bureß Vermittlung be§ baêlerifctjen ©lettri»
guatSraetreS in Berbiubiing mit großen ©dpueigerfitmen
ausgefüt)rt mürben. Als ©rgängung ber Kücße bienenLi ,/" ^ "^b ©leftrigität, ferner fpegictt
L;„vr

r ^"tnfdjen perbc bier §eißiuafferfpeicßer mit
Ü Snpalt, bie bagit bienen, bie billige

dira m a cntêgunii^en unb bie perbe gu entlaften.
» JJcufteranlagcn finb and) bie Küßltäumc, auSge»

luprt bun Autmgrigor, ©fcßer, 2Bpß & So., ßürid), in
-üerbutbung mit einer «Basier girma, bie ein. -Kinimum
an ©pefcn erforbern. Art bie Kiidje fcßließt fid) im
greten ein gebedter ßurüfteraum mit anftoßenber «JAaqa»
jtnanlage, fÇtfcljtrôge unb ein großer Abftettraum an
©roßjügig ift muß bas «Buffet burcßgefüßrt, bas mit
bem probiforifdjen «ffîein fetter in birefter Berbinbung
ließt, ber bureß eine befonbere Küßtanlage ' eine Surdj»
fdjmttstemperatur bon 9 big 10 ©rab roaßrt, unb auf
ber anbern (Seite eine ©läferfpütung befißt, bie im Sag
6000 ©läfer reinigt. Sie gange Kücße ift mit ftarfen
-oentilatoren Derfeßeit unb auf ber einen Seite offen,
jobaß ber Befudjcr ißrctt gangen Betrieb git überfeßen
bsrmag. ®aS SOienu felber fott auf Baufett unb menigen,

r aitSgefcßmücften platten aufgebaut merben, mobei
*®Dßltuenbem ©egenfaße gitr KriegSgeit bie Butter

"®)e gu ißrem botten Aecßte fommen foil.

ümiieäenes.
1?^Mf®*tttetftcr «JJtaf 5ftüßi»3Jhmnier in ©olo»

Jjurn jtarb am 2. gunt nacß f'urger Kranfßeit im Alter
oon ,17 faßten.

®ie Kommiffion für einen. Ifôcttbeiuerb für ließr=
»«ßeunb Seßrtörfjter in ftüridj mit ©tabtrat ip flu g er

erläßt einen Slufruf an bie fiabt=
äureßertfeße Seoölferuitg, morin fie erflärt: immer meßr
ortngt ßeitte; bie @rfenntni§ bureß, baß uttfere «Bolf§=

i,»x ^ v
befteßen fann, menit im ©eroerbe, .panbei

^jnbuftrie Qualitätsarbeit geleiftet roirb. ®ieS f'ann
nur gefeßeßen, roenn bie berufließe luSbilbung febeS ©im

Ö.efteigert roirb. «litte «Beftrebungen, bie Seruf§=
sit r merftätigen Qugenb gu ßeben, oerbienen

« "t" Wnterftüßung. ©in folcßcS 3)1 it tel, baS
xintereffe ber jungen Seule für ißren «Beruf gu.roeden,

ift groeifelSoßne ber «Ißettberoerb für Seßrlinge unb Seßr=

töcßter. tßon biefent SSettberoerb erroartet bie Sïom=

miff ion aitdß ergießerifdje SSirïung. ®er ©cßlußtermin

für bie Ablieferung ber Arbeiten ift ©nbe $juni, biefe

roerben SDlitte ^uli gür öffentlichen «Beficßtigung auêge=

ftettt, unb bie «ßreiSoerteitung foil einen ©ßrentag für
bie tüdjtigen «Bewerber bringen, roelcßen bie Sommiffion
bureß tBerabfolgung paffenber ©aben Anerfennung unb

Aufmunterung guguroenben gebenft. 93eim Anfauf ber

©aben roirb barauf geartet, baß biefe felbft roieber er=

gießerifdßen «ffiert ßaben, bie berufließe Sücßtigfeit förbern
unb gu einer ridßügen Ausfüllung ber ffreigeit anregen
(fReißgeuge, gute 53 ließ er, 2Berfgeuge k.). ®ie fïommiffon
erfud)t bie ©inrooßnerfeßaft um finangieUe Unterftüßung
biefer 93eranftaltung unb «Jtaturalgaben an ba§ Amt für
Berufsberatung.

«ArbettSlofigïeit im ilanton-Sürtcß. ®ie 3)telbungen
oon ©emeinben unb Arbeitgeberoerbänben nom 4. Quni
ergeben für ben Kanton ^ürid): 3637 gänglic^ Arbeits»

lofe; baooit finb 1020 bei «JtotftanbSarbeiten befcßäftigt,
unb eS oerbteiben 2617 roirfließ ArbeitSlofe. «Bon btefen
roerben unterftü^t 1453. ®ie ßaßl ber eingefeßränft
Arbeitenben, bie gurn Seil für SoßnauSfattentfcßäbigung
itt Betracßt fontmen, beträgt 20,449.

Bei 42 «RotftanbSarbeiten finb befcßäftigt: 563

Berufsarbeiter auS bem Baufad), 457 ArbeitSlofe au§
©eroerbe unb Qnbitftrie, inSgefamt 1020 ArbeitSlofe.
gür Kurf e gu beruftießer unb ßauSroirtfcßaftlicßer Sßei»

terbilbung ßaben fidß gemelbet: Arbeiter unb Ange»
ftettte 210, 'Arbeiterinnen 1120, im gangen 1330 Seit»

neßnter. gn 22 ©emeinben ftnb bereits Kurfe einge»

rießtet, in 3 ©emeinben roerben foteße oorbereitet.

«Ans öcm gaßreSberidjt Der ©ifen6aßncr»Bange»
noffenfcßaft SRorfcßad). (Korr.) Siefe gemeinnüßige,
benfbat fparfam nerroaltete Baugenoffenfdjaft ßat immer
noeß ißre ©orgen. 3)tit SBirtüng ab 1. April 1920 trat
eine 15°/<>ige SttietginSerßößung ein, bie baS ßnangielle
©teicßgeroidjt ßerftetten foil, gum erftenmat feit 1912
ïonnte für baS gaßr 1919 baS AnteiIfd)etn»Kapital im
Betrage oon gr. 75,000 mit 1% oerginft roerben, roo»
bei allerbingS bie ftatutarifeßen Abfdjreibuugen ber ©pegial»
referoe entnommen roerben mußten.

AuS bem ttaeß oerfdjiebenen beacßtenSroerten AuS»
füßrungen beS gaßreSbericßteS ift fofgenbeS gu entneßmen:

geßt erft ï'ommt fo reeßt gur ©eltung, baß bei unfern
Bauten gu oiel polg oerroenbet roorben ift; bie aeftßetifcße
SBirtüng ift gut, aber ber Unterßatt ift für uns gu teuer.

Bei ben auS polg erftettten ©artengäunen madßen
roir bie gleidje ©rfaßrung; ber Unterßalt ift unoorteilßaft
unb fommt gu teuer. Überall ba, roo «ßfäßle abgebrochen
finb, roerben biefe bureß gementfoctet unb T=@ifen erfeßt;
für bie Querlatten oerroenben roir L_=@ifen. Sofern
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PIETERLEN bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PHPPBECK PIETERLEN
empfiehlt seine Fabrikate in: 2656

Isolierplatten, Isolierteppicße
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Äspljalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen
Carbolineum .\ Falzbaupappen

Nr. lv Zllustr. fchweiz. Hanbw.-Zeitung („Meisterblatt») 101

MMè!wNWWe§».
3. Schweiz. Gastwirtsgewerbeausstellung in Basel.

Die Ausstellungsküche. Eine gute Küche ist die beste
Empfehlung des gediegenen Gasthauses. Das ist der
Leitsatz, den auch die Gastwirtsgewerbeausstellung zu
dem ihren gemacht hat. Die Ausstellungsküche soll drei
Aufgaben dienen. Sie soll vorerst eine Musterküche

bei der Fachleute sich ihre Belehrung holen können,à Besucher und Gäste aber sollen sich an ihrem An-
freuen und endlich muß sie den gesteigerten Be-

dursmssen einer großen Ausstellung mit ihrem Massen-

î-/ in einwandfreier Weise gerecht werden. So
enthalt die Ausstellungsküche eine vollendete Einrichtung

îieuesten Apparate. Gas und Elektrizität stehen
ihr gleichermaßen zur Verfügung und zwar so, daß so-

mit Gas, als auch mit elektrischer Kraft der ganze
^.agesbedarf bestritten werden kann, während in den

v? î'Zàn eine Gruppe der andern aushilft. Jede
eser ^"ppen enthält einmal einen mächtigen Restau-

ratwnsherd nebst einem SpezialHerd für die Fischküche,

s »
(à hierher verlegt wurde, eine Reihe von

Kochkesseln neuester Konstruktion, Grill, große Teller-
warmer sowie anschließend eine kalte Küche (Gardemanger)
mit Herd. Die Gasapparate sind von der Gasapparaten-
monk Solvthurn geliefert, während die elektrischen In-
'muatwnen durch Vermittlung des bäuerischen Elektri-
zuatswerkes in Verbindung mit großen Schweizerfirmen
aiwgesulirt wurden. Als Ergänzung der Küche dienen

^ür Gas und Elektrizität, ferner speziell

r
àktrischen Herde vier Heißwasserspeicher mit
-I ^ Inhalt, die dazu dienen, die billige

à auszunützen und die Herde zu entlasten.
s Mustercinlagen sind auch die Ktthlräume, ausge-

suhrt von Autv-Frigvr, Escher. Wyß k Co., Zürich/in
-uermndung mit einer Basler Firma, die ein Minimum
an Spesen erfordern. An die Küche schließt sich im
Freien em gedeckter Znrüsteraum mit anstoßender Maga-
zmanlage, Fischtröge und ein großer Abstellraum au
Großzügig ist auch das Buffet durchgeführt, das mit
dem provisorischen Weinkeller in direkter Verbindung
steht, der durch eine besondere Kühlanlage eine Durch-
schnittstemperatur von 9 bis 10 Grad wahrt, und auf
der andern Seite eine Gläserspülung besitzt, die im Tag
6000 Gläser reinigt. Die ganze Küche ist mit starken
Ventilatoren versehen und auf der einen Seite offen,
sodass der Besucher ihren ganzen Betrieb zu übersehen
vermag. Das Menu selber soll auf Bankett und wenigen,
aver ausgeschmückten Platten aufgebaut werden, wobei

Wohltuendem Gegensatze zur Kriegszeit die Butter
"che zu ihrem vollen Rechte kommen soll.

î'?Allermeister Max Nützi-Mounter in Solo-
yuru starb am Z. Juni nach kurzer Krankheit im Alter

von .17 Jahren.
Die Kommission für einen. Wettbewerb für Lehr-

/'^Zlnd Lehrtöchter in Zürich mit Stadtrat Pf lüg er
ì>'i

p Zäs ident erläßt einen Aufruf an die stadt-
zurcherlsche Bevölkerung, worin sie erklärt: immer mehr
ormgt heute die Erkenntnis durch, daß unsere Volks-

ì/schaft nur bestehen kann, wenn im Gewerbe, Handel
industrie Qualitätsarbeit geleistet wird. Dies kann

nur geschehen, wenn die berufliche Ausbildung jedes Ein-
gesteigert wird. Alle Bestrebungen, die Berufs-

chtigkett der werktätigen Jugend zu heben, verdienen
Unterstützung. Ein solches Mittel, das

Interesse der jungen Leute für ihren Beruf zu .wecken,

ist zweifelsohne der Wettbewerb für Lehrlinge und Lehr-
töchter. Von diesem Wettbewerb erwartet die Kom-

mission auch erzieherische Wirkung. Der Schlußtermin
für die Ablieferung der Arbeiten ist Ende Juni, diese

werden Mitte Juli zur öffentlichen Besichtigung ausge-

stellt, und die Preisverteilung soll einen Ehrentag für
die tüchtigen Bewerber bringen, welchen die Kommission
durch Verabfolgung passender Gaben Anerkennung und

Aufmunterung zuzuwenden gedenkt. Beim Ankauf der

Gaben wird darauf geachtet, daß diese selbst wieder er-

zieherischen Wert haben, die berufliche Tüchtigkeit fördern
und zu einer richtigen Ausfüllung der Freizeit anregen
(Reißzeuge, gute Bücher, Werkzeuge w.). Die Kommisson
ersucht die Einwohnerschaft um finanzielle Unterstützung
dieser Veranstaltung und Naturalgaben an das Amt für
Berufsberatung.

Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich. Die Meldungen
von Gemeinden und Arbeitgeberverbänden vom 4. Juni
ergeben für den Kanton Zürich: 3637 gänzlich Arbeits-
lose; davon sind 1020 bei Notstandsarbeiten beschäftigt,
und es verbleiben 2617 wirklich Arbeitslose. Von diesen

werden unterstützt 1453. Die Zahl der eingeschränkt
Arbeitenden, die zum Teil für Lohnausfallentschädigung
in Betracht kommen, beträgt 20,449.

Bei 42 Notstandsarbeiten sind beschäftigt: 563

Berufsarbeiter aus dem Baufach, 457 Arbeitslose aus
Gewerbe und Industrie, insgesamt 1020 Arbeitslose.
Für Kurse zu beruflicher und hauswirtschaftlicher Wei-
terbildung haben sich gemeldet: Arbeiter und Ange-
stellte 210, Arbeiterinnen 1120, im ganzen 1330 Teil-
nehmer. In 22 Gemeinden sind bereits Kurse einge-
richtet, in 3 Gemeinden werden solche vorbereitet.

Ans dem Jahresbericht der Eisenbahner-Bange-
nossenschast Rorschach. (Korr.) Diese gemeinnützige,
denkbar sparsam verwaltete Baugenossenschaft hat immer
noch ihre Sorgen. Mit Wirkung ab 1. April 1920 trat
eine 15°/oige Mietzinserhöhung ein, die das finanzielle
Gleichgewicht herstellen soll. Zum erstenmal seit 1912
konnte für das Jahr 1919 das Anteilschein-Kapital im
Betrage von Fr. 75,000 mit 1°/o verzinst werden, wo-
bei allerdings die statutarischen Abschreibungen der Spezial-
reserve entnommen werden mußten.

Aus dem nach verschiedenen beachtenswerten Aus-
führungen des Jahresberichtes ist folgendes zu entnehmen:

Jetzt erst kommt so recht zur Geltung, daß bei unsern
Bauten zu viel Holz verwendet worden ist; die aesthetische
Wirkung ist gut, aber der Unterhalt ist für uns zu teuer,

Bei den aus Holz erstellten Gartenzäunen machen
wir die gleiche Erfahrung; der Unterhalt ist unvorteilhaft
und kommt zu teuer. Überall da, wo Pfähle abgebrochen
sind, werden diese durch Zementsockel und 1°-Eisen ersetzt;
für die Querlatten verwenden wir fl^ -Eisen. Sofern
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jpäter ganse Seile ju erfeßen finb, roirb p prüfen fein,
ob nic^t einem anberen Spftem bet Borsug gegeben
merben foil.

@ine angenehme Beobachtung machen mir bei ber
Bermietung oon äBoßnungen. Ser SBert unferer ©in»
famittenßäufer roirb nun bocß oon einem größeren Seit
al! früher «nerfannt. Bicßt oßne ©influß ift bie enorme
2Jlietjin§fteigerung feiten! ber §au§befii3er; nach ben

heutigen Ülnfäßett befteßt für un! ein günftigerer 2lu!=
gleich früher.

ginanjielte!: Sroß größter Borftcßt im $tnans=
ßau!ßalt ift e! un! im abgelaufenen Bediming!jähr nicht
gelungen, ben oon un! erhofften Überfdjufj p errieten,
tiefer beträgt mit ber ©ntnaßme au! ber Beparatur»
referoe (gr. 871.14), bie bamit auf ffr. 1000.—. surüd»
geht, ffr. 2020.50. Sie (Entnahme au! ber Beparatur»
referoe ift erfolgt jur teitroeifen Sedung ber aufgelaufenen
Beparaturfoften unb um eine jroeiprojentige Berjinfung
ber Slnteilfcßeme ju ermöglichen. Siefe SBaßnaßme ift
bebingt bttrcß bie Botroenbigfeit, bie 3lnteilfrf)eine einmal
etroa! beffer oerjinfen ju fönnen. ©ine intereffante
©egenüberftetlung bietet fid) bei ben §aupteinnaf)men
unb £auptau!gaf>en gegenüber bem Borjahr. f)n ber
^aßre^ecßnung 1919 betrugen bie ©innahmen für SBiet=

unb Bad)tjinfe ber alten unb neuen Siegenfehaft ffr.
40,577.—, in ber bie!jät>rigen Bechnung ffr. 40,470.—,
fomit eine Bleßretnnahme oon ffr. 5893.—. Saß ein

Btietjin!auffd|lag notroenbig-roar, jeigt bie ©egenüöer»
ftetlung ber |>auptau!gaben. Ser 3infenfonto, ber ba!
$aßre!ergelmi! ftar! beeinflußt, betrug im Saßre 1919
ffr. 33,065.85. Ser gleidje Soften in ber bie!jäßrtgen
Bedjnung ergibt ben Betrag oon ffr. 34,131.50, fomit
eine ÜBeßrau!gaf>e oon ffr. 1065.65. Sa! Becßnung!=
ergebnt! in btefem tfiafjr roirb am ftärfften beeinflußt
burch ben Beparaturentonto. ffm leßten $aßr betrug
biefer ntnb ffr. 1600.—, roährenb er in biefem $aßr
bie §öße oon ffr. 6084.04 erreicht, b. ß. 8,7 ®/oo be!
ippotßefamKonto!, ber ungefähr bem Baumert ber
Käufer erttfpreeßen bürfte. Sie Bermeßruttg ju Saften
ber Betrteblrecßnung beträgt ffr. 4423.04, pfammen
mit bem Bteßraufroanb für ßin! eine Bteßrau!gabe oon
ffr. 5489.60. 3« fagen tft, baß biefer höh« 3lu!gabem-
poften p einem großen Seil babureß entftanben ift, roeil
oiele Bedungen oom oorßergehenben $aßr P fpät
eingereicht toorben finb unb baßer auf biefe Bechnung
genommen roerben mußten.

Bon einer ftatutarifeßen 3tbfcßreibung rourbe Umgang
genommen unb bie! mit bem bebeutenben Bteßrmert
ber Siegenfdhaften begrünbet.

Ser Bericht bemerft pm Scßluß: „©in Blitf auf
bie Be(hnung!ergebniffe ber legten $aßre roirb bie Sat=
faeße erhärten, baß roir nun feften Boben unter ben
ffüßen haben, auf bem roir roeiter aufbauen tonnen.
Btüßfam hoben roir bi! jeßt ben Harren oorroärt! ge=

bracht, aber pm 2tu!rußen ift jeßt feine ßeit; Buße
bürfen roir un! erft bann gönnen, roenn ba! $iel er»
reid^t ift. Unfere Kraft reicht nod) au!, um rußig unb
fießer ben Beft be! SSege! prüdplegen, bi! unfere 9Iuf=
gäbe erfüllt ift."

Ser fßaffrofalbo ber ©eroittn» unb Berluftrecßnung
ift oon ffr. 14,253.09 auf ffr. 12,232.59 prüdgegangen.

Salfcßiefer» unb Saoesftemlager in ©raitbiinbcn.
Seßte! $aßr ließ bie ©emeinbe fßontrefina in Ber=
binbung mit ben $erren Bilbßauer Scaccßi»Samaben
unb Slrcßiteft Bit |>artmann=St. SBoriß eine roiffen=

InOArafa finden durch die „illustrierte Schweizer Handwerker-
lillSül (II" Zeitung" wirksamste Verbreitung. '

fcßaftlicße Unterfucßung be! Saljcßiefer» unb Saoejfteim
tager! in ben ©netßfelfen unter bem ©cßafberg
fßontrefina! bureßfüßren, beren ffolge erfreulichem
roeife bie SBieberaufnaßme ber Bu!beutung be! £>aupt»

geftein! jener feß ölten unb roertoollen Btaterialien ift.
Siefe!, ein ftar! umgeroanbette!, oorneßmlid) au! Salt,
Serpentin unb einem ©ifenmagnefiunmBîineral befteßen»

be!, buufelgrüne!, ittaler ifcß-gefledte! ©eftein oon großer
Beftänbigfeit, ba! feßon früher in ber alten ffriebßoß
tapette unb auf bem ©otie!ader fßontreftna! p ©rab»

platten unb Senfmälern oerroenbet rourbe, erfäßrt ßeute

im Sltelier be! funftbegabten .fperrn Scaccßi in Sa»
niaben neue Bearbeitung unb Berroenbung, roooon be»

reit! oerfeßiebene Stüde in Sörfern be! Dberengabin!
3eugni! ablegen. Sie finb jroeifello! geeignet, bie eigen»

artige ernfte Scßönßeit be! Serpentin Salfgeftein! oott

tßontrefina immer meßr unb in weiteren ©egenben be»

fannt p maeßen unb eine blüßenbe einßeimifdtje Qnbuftrie

p begrünben.

Bon Boltfcße ©ifeuroerte, ©crlafingen. Sie orbent»
licEje ©eneratoerfammlung ber oon Bollfcßen ©ifentoerfe,
©erlafingen, in Solotßurn roar oon 150 Bftionären mit
968 eigenen unb 1911 oertretenen, pfammen 2879 Slftien,
befueßt. Sie genehmigte ©efcf)äft!beric£)t unb Becßtumg
für ba! ®efcßäft!jahr 1920 unter ©ntlaftung ber Ber»

roaltung!organe unb befeßtoß, gemäß bent Antrag be!
Berroaltung!rate!, bie 2lu!ricßtung einer Sioibenbe oon
12 Vo roie im Borjaßr. Ser im 9lu!tritt befinblid£)e Ber»

roaltung!rat, BürgerammannBobeneßr (Solotßurn) rourbe
in feinem Slmte beftätigt.

Sa! ©cßroetjer Kuröbutß ©opp ift foebem al§

„Sommerau!gabe oom 1. (ftuti 1921" im Ber»
lag oon Slrnotb Bopp&©o. in 3üricl) erfeßienen.
Sorooßl für Beifett im 3"Ionb at! and) int 2tu!tanb
entßält ber rote „Bopp" alle ffaßrpläne oollftänbig.
Sil! 3"flobe ift fpejietl bie neue mehrfarbige Überficßt!»
farte p ermähnen. — Ser Berfauf!prei! beträgt
ffr. 1.50.

Hu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
Trage».

NB. iQertanf#', Sfitiifdj» unb flrbeitOgcftti^e roerben
«nter biefe SJtubrtE .titbt (tttfaenomuten; berarttge Kttjeigen ge»

§8rett in ben 3uferotenteil be§ Statte!. — ®en fragen, roetd}®

„nutet Kbiffre" erfdjeinen fotten, roofle man 50 ®tö. in 9Jiar£eti
(für Qufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit ttbreffc
be! grageftetler! erfdjetnen foil, ao Kt!. beilegen. ©Jena feilt«
(Warfen mitgeftfjirft ttierbett, fan» bie fftage nidjt auf'
geuomuten iuetbe«.

»33. Säer Ijätte gebrauste, gut erhaltene, euent. neue toi»'
binievte jjobelmafdjine abzugeben V Offerten mit neißeren 31»'

gaben unb ißrei! unter Sßiffre 333 an bie ©gpeb.
334. SDBer ßat 1 Seme»troßrform, 10 cm ßießtroeite, Ii«'

genb ober fteßenb, gebraucht, gut erhalten, foroie 1 3l»ibo(i i»'
(Seroicßt uon 20—30 kg, gut erßalten, abgegeben? Offerten nute«
Sßiffre 334 an bie (Sjepeb.

335. SDBer hat Ülßornßälbtinge oott 12—16 cm ®urchnteff«*
abgitgebenV Offerten att 31. gaßner, nteeß. ®recß!lerei, Borfdjadl-

336» SBer liefert gebrauste ©aêro^re, fetyroars ober gcib

oanifiert, jirfa 80 m 1", 40 m •/*"> 25 m '/a", eoentueH {fitting?'
für (SelünberV Offerten unter ©ßiffre 336 an bie (Sjçpeb.

337. 2ßer liefert ißlätie uttb Sïoftenberedjnungen für 3l»l»0f
einer Sabanftalt (3ßannen= unb gußbaber) mit Stoßten», ®a!» obe«

eleftrifcßer geiguttg? Offerten unter (Sßiffre 337 an bie ©p«?-
338. 3Ber ßätte 2 Stipproagett, 500 mm ©pur, 500

Qnßalt, abjugebettV Offerten unter ©ßiffre K 33h an bie ©p«"'
339. SDBer ßat ein Söecßerroerf (©leoator) für ©attb, flü»f'

ließe Seifiuttg ca. 4 m"', abgugeben? Offerten unter ©ßiffre M 33''

an bie ©peb.
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später ganze Teile zu ersetzen sind, wird zu prüfen sein,
ob nicht einem anderen System der Vorzug gegeben
werden soll.

Eine angenehme Beobachtung machen wir bei der
Vermietung von Wohnungen. Der Wert unserer Ein-
familienhäuser wird nun doch von einem größeren Teil
als früher anerkannt. Nicht ohne Einfluß ist die enorme
Mietzinssteigerung seitens der Hausbesitzer; nach den

heutigen Ansätzen besteht für uns ein günstigerer Aus-
gleich als früher.

Finanzielles: Trotz größter Vorsicht im Finanz-
Haushalt ist es uns im abgelaufenen Rechnungsjahr nicht
gelungen, den von uns erhofften Überschuß zu erzielen.
Dieser beträgt mit der Entnahme aus der Reparatur-
reserve (Fr. 871.14), die damit auf Fr. 1000.—. zurück-
geht. Fr. 2020.50. Die Entnahme aus der Reparatur-
reserve ist erfolgt zur teilweisen Deckung der aufgelaufenen
Reparaturkosten und um eine zweiprozentige Verzinsung
der Anteilscheine zu ermöglichen. Diese Maßnahme ist
bedingt durch die Notwendigkeit, die Anteilscheine einmal
etwas besser verzinsen zu können. Eine interessante
Gegenüberstellung bietet sich bei den Haupteinnahmen
und Hauptausgaben gegenüber dem Vorjahr. In der
Jahresrechnung 1919 betrugen die Einnahmen für Miet-
und Pachtzinse der alten und neuen Liegenschaft Fr.
40,577.—, in der diesjährigen Rechnung Fr. 40,470.—,
somit eine Mehreinnahme von Fr. 5893.—. Daß ein

Mietzinsaufschlag notwendig war, zeigt die Gegenüber-
stellung der Hauptausgaben. Der Zinsenkonto, der das
Jahresergebnis stark beeinflußt, betrug im Jahre 1919
Fr. 33,065.85. Der gleiche Posten in der diesjährigen
Rechnung ergibt den Betrag von Fr. 34,131.50, somit
eine Mehrausgabe von Fr. 1065.05. Das Rechnungs-
ergebnis in diesem Jahr wird am stärksten beeinflußt
durch den Reparaturenkonto. Im letzten Jahr betrug
dieser rund Fr. 1660.—, während er in diesem Jahr
die Höhe von Fr. 6084.04 erreicht, d. h. 8,7°/oo des

Hypothekar-Kontos, der ungefähr dem Bauwert der
Häuser entsprechen dürfte. Die Vermehrung zu Lasten
der Betriebsrechnung beträgt Fr. 4423.04, zusammen
mit dem Mehraufwand für Zins eine Mehrausgabe von
Fr. 5489.60. Zu sagen ist, daß dieser hohe Ausgaben-
Posten zu einem großen Teil dadurch entstanden ist, weil
viele Rechnungen vom vorhergehenden Jahr zu spät
eingereicht worden sind und daher auf diese Rechnung
genommen werden mußten.

Von einer statutarischen Abschreibung wurde Umgang
genommen und dies mit dem bedeutenden Mehrwert
der Liegenschaften begründet.

Der Bericht bemerkt zum Schluß: „Ein Blick auf
die Rechnungsergebnisse der letzten Jahre wird die Tat-
sache erhärten, daß wir nun festen Boden unter den
Füßen haben, auf dem wir weiter aufbauen können.
Mühsam haben wir bis jetzt den Karren vorwärts ge-
bracht, aber zum Ausruhen ist jetzt keine Zeit; Ruhe
dürfen wir uns erst dann gönnen, wenn das Ziel er-
reicht ist. Unsere Kraft reicht noch aus, um ruhig und
sicher den Rest des Weges zurückzulegen, bis unsere Auf-
gäbe erfüllt ist."

Der Passivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung
ist von Fr. 14,253.09 auf Fr. 12,232.59 zurückgegangen.

Talschiefer- und Lavezstemlager in Graubünden.
Letztes Jahr ließ die Gemeinde Pontresina in Ver-
bindung mit den Herren Bildhauer Scacchi-Samaden
und Architekt Nik. Hartmann-St. Moritz eine wissen-

Invanala tinàäurcbà „Illustriert« 8cbvoi2orgsuävsrilar-
lllovt Äliv Agjtllllg" virlls»w»te Verbreitung.

^

schaftliche Untersuchung des Talschiefer- und Lavezstetn-

lagers in den Gneißfelsen unter dem Schafberg
Pontresinas durchführen, deren Folge erfreulicher-
weise die Wiederaufnahme der Ausbeutung des Haupt-
gesteins jener schönen und wertvollen Materialien ist.

Dieses, ein stark umgewandeltes, vornehmlich aus Talk,
Serpentin und einem Eisenmagnesium-Mineral bestehen-

des, dunkelgrünes, malerisch, geflecktes Gestein von großer
Beständigkeit, das schon früher in der alten Friedhof-
kapelle und auf dem Gottesacker Pontresinas zu Grab-
platten und Denkmälern verwendet wurde, erfährt heute

im Atelier des kunstbegabten Herrn Scaechi in Sa-
maden neue Bearbeitung und Verwendung, wovon be-

reits verschiedene Stücke in Dörfern des Oberengadins
Zeugnis ablegen. Sie sind zweifellos geeignet, die eigen-

artige ernste Schönheit des Serpentin-Talkgesteins von
Pontresina immer mehr und in weiteren Gegenden be-

kannt zu machen und eine blühende einheimische Industrie
zu begründen.

Von Nottsche Eisenwerke, Gerlafingen. Die ordent-
liche Generalversammlung der von Rollschen Eisenwerke,
Gerlafingen, in Solothurn war von 150 Aktionären mit
968 eigenen und 1911 vertretenen, zusammen 2879 Aktien,
besucht. Sie genehmigte Geschäftsbericht und Rechnung
für das Geschäftsjahr 1920 unter Entlastung der Ver-
maltungsorgane und beschloß, gemäß dem Antrag des

Verwaltungsrates, die Ausrichtung einer Dividende von
12 V» wie im Vorjahr. Der im Austritt befindliche Ver-
waltungsrat, Bürgerammann Bodenehr (Solothurn) wurde
in seinem Amte bestätigt.

Literatur»
Das Schweizer Kursbuch Bopp ist soeben als

„Sommerausgabe vom 1. Juni 1921" im Ver-
lag von Arnold Bopp Co. in Zürich erschienen.

Sowohl für Reisen im Inland als auch im Ausland
enthält der rote „Bopp" alle Fahrpläne vollständig.
Als Zugabe ist speziell die neue mehrfarbige Übersichts-
karte zu erwähnen. — Der Verkaufspreis beträgt
Fr. 1.50.

Mz à - M à
krag«».

blö. Verkaufs-. Tausch- und ArbcitSaefuche werden
unter diese Rubrik .licht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SSO Cts. beilegen. Wenn kein«
Marke« mitgeschickt werde«, kau» die Frage nicht auf-
genommen werden.

333 Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, event, neue koin-
dinierte Hobelmaschine abzugeben? Offerten mit näheren An-
gaben und Preis unter Chiffre 333 an die Exped.

334. Wer hat 1 Zementrohrform, 10 cm Lichtweite, lie-
gend oder stehend, gebraucht, gut erhalten, sowie 1 Amboß i»>

Gewicht von 20—30 Icj-, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 331 an die Exped.

333 Wer hat Ahornhälblinge von 12—10 cm Durchmesser
abzugeben? Offerten an A. Zahner, mech. Drechslerei, Rorschach-

336. Wer liefert gebrauchte Gasrohre, schwarz oder ga^
vanisiert, zirka 80 m 1", 40 m 25 m eventuell Fittings-
für Geländer? Offerten unter Chiffre 336 an die Exped.

3147. Wer liefert Pläne und Kostenberechnungen für Anlagf
einer Badanstalt (Wannen- und Fußbäder) mit Kohlen-, Gas- oder

elektrischer Heizung? Offerten unter Chiffre 337 an die Exped-

338. Wer hätte 2 Kippwagen, 000 mm Spur, 500 Liter
Inhalt, abzugeben? Offerten unter Chiffre K 33b an die Exped-

339. Wer hat ein Becherwerk (Elevator) für Sand, stund-
liche Leistung ca. 4 m'y abzugeben? Offerten unter Chiffre ö/l-1"
an die Exped.
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